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M 305. Halle, Dienstag den 31. December 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Januar bis März
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen ren ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des öni glichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und ünker
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1861.
h n

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſchen
Lemberg, Sonntag d. 29. Decbr. Die bekannten ver

botenen Lieder wurden in der Bernhardinerkirche abgeſun-
gen. Die Polizei-Organe, welche Verhaftungen vornehmen
wollten wurden inſultirt. Abends wurden größere Zuſam-
menläufe durch Patronillen verhindert und einige Arreti
rungen vorgenommen.

Brüſſel, Sonntag d. 29. Decbr. Nach einer Mit-
theilung der „Jndépendance“ wird die Convention, welche
die Entſchädigungsſumme feſtſtellt, die Spanien an Frank
reich ans dem Kriege von I823 ſchuldet, künftigen Dienstag
unterzeichnet werden.

New-York, Montag d. 16. Decbr. via St. Johns).
Die Aufregung auf der Börſe trotzt jeder Schilderung. Sal-
peter und Kaffee ſind immens geſtiegen, der Wechſeleours
auf London ſteht II0, die amerikaniſchen Fonds ſind um
Bis 8 pCt. geſunken.

New-York, Dienstag d. 17. Decbr. (via St. Johns).
Die hieſigen Journale veröffentlichen ein Telegramm aus
Waſhington, nach welchem das Kabinet während mehre-
rer Stunden über die Diſferenz mit England in Berathung
äſt, und mit Feſtigkeit beſchloſſen habe, Maſon und Slidell
wie auszuliefern.

New Yorkl, Mittwoch d. I8. Decbr. via St. Johns).
Die Jnſurgenten in Kentucky frohlocken über die Ausſicht,
daß zwiſchen der Union und England ein Krieg ausbrechen
werde. Die Unioniſten daſelbſt befürchten zwar einen Krieg,
ſind aber nicht beſorgt wegen der Vertheidigung

New-York, Mittwoch d. I8. Decbr. (via Cap Nace).
Die Nachrichten aus England trafen am 15. d. ein und rie
fen eine immenſe Aufregung hervor. Seit den verfloſſenen
Drei Tagen hat ſich die aufgeregte Stimmung ſehr beruhigt.
Das Kabinet diskutirt die Forderungen Englands mit Mä-
Figung. Allgemein iſt der Glaube verbreitet, daß die ge
fangen genommenen Commiſſäre unter keinen Umſtänden
ausgeliefert werden dennoch erwartet man, daß ein Krieg
mit England nicht ausbrechen werde. Der Dampfer „Afrika“,
Der bereits ſeine Fahrt antreten ſollte, wird noch zwei Tage
im Hafen zurückgehalten, um dem engliſchen Gouvernement
eine Depeſche von Lord Lyons zu übermitteln. Die
Bauken haben beſchloſſen, die Bagarzahlungen nicht einzuſtellen

ſchen Gaſthofe daſelbſt ab.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Hecbr. Se Mafeſtät der König haben geruht:

Dem kaiſerlich franzöſiſchen Ober Marſchall und Miniſter des kaiſerli
ſchen Hauſes, Marſchall Vaillant, dem kaiſerlich franzöſiſchen Mar
ſchall Magnan und dem kaiferlich franzöſiſchen Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten Thouvenel, den Schwarzen Abler-Orden zu
verleihen, ſo wie den zweiten Präſidenten des Ober Tribunals Dr.
Bornemann zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
Excellenz zu ernennen.

Die Ziehung der 1. Klaſſe 125. Königl. Klaſſenlotterie wird nach
planmäßiger Beſtimmung den 8. Januar k. J., früh 8 Uhr, ihren
Anfang nehmen.

Einige Wahlmänner beabſichtigen eine, möglichſt mit der Unter
ſchrift ſämmtlicher Berliner Wahlmänner verſehene Loyalitäts- Adreſſe
an den König zu Stande zu bringen und darin darzuthun, daß die
Wahlen für das Abgeordnetenhaus nicht aus Oppoſitionsgeiſt hervor
gingen.

Man erzählt ſich, höchſten Ortes werde beabſichtigt, die früher
hervorragenden Abgeordneten, welche diesmal kein Mandat zum Ab
geordnetenhauſe erhielten, zu Mitgliedern des Herrenhauſes zu ernennen

Jm zweiten hieſtgen Wahlbezirke wurden geſtern bei den Nach
wahlen gewählt der Stadtrath Runge und der Regierungsrath Krie
ger zu Potsdam (beide der Fortſchrittspartei angehörend).

Aus Magdeburg vom 26. December ſchreibt man der „Elberf.
Ztg.“: Bezüglich des Jnhaltes der königlichen Anrede in Wolmirſtedt
iſt uns nun aus zuverläſſiger Quelle noch eine Mittheilung geworden,
welche den Weg in die Preſſe noch nicht gefunden hat. Nach Been
digung der königlichen Jagd hatte der Prinz Auguſt von Württemberg
noch eine Pürſchjagd auf eigene Hand unternommen. Er war deshalb
verhindert im Gefolge Sr. Maj. des Königs die Eiſenbahn zur Rück
reiſe zu benutzen er wollte dieſe vielmehr erſt in Magdeburg wieder
erreichen. So kam er, in einem ſchlichten Jagdwagen ſitzend, im Dorfe
Colbitz an und ſtieg, um eine Erfriſchung einzunehmen, in dem Plate

Hier war ſo eben ein Bürger aus Wol
mirſtedt, ein ſchlichter, einfacher Mann Namens Grube, angekommen,
der an den Prinzen heran trat und ihn beſcheiden frug: ob er ihn
noch kenne? er habe in Magdeburg als Soldat unter ihm gedient!
Se. Königl. Hoheit erinnerte ſich des Mannes ſofort und richtete die
freundliche Anfrage an denſelben ob er nicht Grube heiße Grube be
jahte dieſes und bemerkte, er ſei eigens gekommen um eine Bitte an
den Prinzen zu richten „Se. Maj. der König habe nämlich wegen
der wolmirſtedter Wahlen ſcharf tadelnde Worte an den Bürgermeiſter
gerichtet das ſchmerze ihn und alle ſeine Mitbürger um ſo mehr, als



ſte die feſte Ueberzeugung hätten, daß ſie nur ſolche Männer gewählt
hätten, welche dem Könige und der Verfaſſung treu ergeben wären,
die ſich als königliche Beamte des beſten Rufes erfreuten und niemals
Veranlaſſung gegeben hätten, demokratiſcher Geſinnung bezichtigt wer
den zu können. Seine Bitte beſtehe nun darin der Prinz möge doch
Sr. Maj. dem Könige das Sachverhältnißz aufklären und ihm ſagen,
daß nur unrichtige Berichte eine ungünſtige Beurtheilung ihrer Wah
len hätten herbeiführen können.“

Die preußiſche Regierung hat ſich wegen der an WBord des engli
ſchen Packetboots „Trent“ erfolgten Verhaftung der Herren Maſon und
Slidell ebenfalls in Waſhington gegen das Verfahren des amerikani
ſchen Kreuzers ausgeſprochen

Die größeren militäriſchen Uebungen werden im nächſten Jahre
ganz ausfallen. Nur in ſehr geringer, kaum den vierten, höchſtens
den dritten Theil der gewöhnlichen Manöverſtärke betragenden Anzahl
ſollen die Landwehr-Bataillone und auch nur auf acht Tage zuſammen
gezogen werden.

Jn den Sitzungen des Landes-Oekonomie-Kollegiums
vom 17. bis 19. d. M. kam wie die „Ann. d. Landw.“ mittteilen,
noch der Entwurf einer allgemeinen Wege- Ordnung zur Berathung.
Man erklärte im Jntereſſe der Verpflichteten und im Sinne der Selbſt
verwaltung der Kreiskorporationen c. ſehr weſentliche Abweichungen
von der Vorlage für rathſam. Endlich bildete die Errichtung eines
landwirthſchaftlichen Muſeums in Berlin einen Gegenſtand
der Verhandlung das Kollegium begrüßte dieſen Gedanken mit großer
Freude und ungetheiltem Jntereſſe.

Die „A. Pr. Z.“ ſchreibt: Schwer und betrübend iſt der Ver
luſt, welche die k. Marine durch den Untergang der „Amazone“ ge
troffen doppelt ſchwer und betrübend durch den jähen Tod, in wel
chen die Kataſtrophe ſo viele hoffnungsreiche Kräfte, Ausſaat für die
Zukunft der preußiſchen Seeſtreitmacht, hineingeriſſen hat. Kleinmü-
thig aber wäre es, ſich durch dieſen Trauerfall entmuthigen zu laſſen
und an ihn Unglückprophezeihungen über die Entwickelung unſerer jun
gen Marine zu knüpfen. So ſchwer auch der erlittene Verluſt für
den Staat, ſo ſchmerzlich er für die einzelnen davon betroffenen Fa
milien iſt, ſo müſſen doch dieſe Unglücksfälle als unzertrennlich von
dem Beſitz einer Marine betrachtet werden, und Preußen, weit ent
fernt, ſich durch ſolche Erfahrungen im Geringſten beugen zu laſſen,
wird vielmehr unbeirrt und mit geſteigerten Anſtrengungen ſein Ziel,
die Begründung einer ſtarken, zum Schutz für die Jntereſſen der ge
ſammten deutſchen Nation beſtimmten Seemacht zu erſtreben und zu
erreichen wiſſen.

Die Eröffnung der Eiſenbahn von der preußiſchen Grenze bis nach
Petersburg ſoll demnächſt erfolgen. Dieſe Bahn wird in ihrer ganzen
Strecke mit Lokomotiven ſchon verſuchsweiſe befahren.

Jtalien.
Daß es zwiſchen dem neuen franzöſiſchen Geſandten in Rom und

dem hohen Gaſte des heiligen Vaters zu einem heftigen Auftritte ge
kommen iſt, unterliegt keinem Zweifel mehr. Doch ſind die Andeutun
gen über die Unterredung noch widerſprechender Art. Jn einem Be
richte, der aus Rom in Turin am 27. Decbr. Abends eingetroffen,
wird nunmehr behauptet, der Marquis de Lavalette habe Franz II.
angeboten nach Frankreich überzuſiedeln der hohe Gaſt des Papſtes
aber habe dem franzöſiſchen Geſandten die unerhörte Antwort ertheilt
„er glaube nicht, daß er ſolche Jnſtruktionen von ſeiner Regierung er
halten habe.“ Der franzöſiſche Diplomat wollte ſich natürlich nicht
als Lügner behandeln laſſen es kam daher zu einem heftigen Wort
wechſel. Wenn man ſich erinnert, daß weiland Hr. v. Merode ſich
eines noch ſtärkeren Ausdruckes über den Kaiſer der Franzoſen in Ge
genwart eines franzöſiſchen Generals bedienen konnte, und daß der
Hof der Tuilerieen den Schimpf ruhig einſteckte und ſogar zu vertu
ſchen ſuchte, ſo kann eine ſolche Provokations- Politik des aus ſeinem
Lande vertriebentn, doch im Schutze der franzöſiſchen Fahne ſich gegen
eine Frankreich allirte Regierung Alles erlaubenden Fürſten kaum noch
überraſchen. Dieſelbe römiſche Korreſpondenz meldet, daß die Abreiſe
des neuen päpſtlichen Nuncius, Mſgr. Chigi, nach Paris nunmehr auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden ſei, ſo wie daß Mſgr. Zinetti,
der in Rom und Venedig durch ſeine mit reaktionären politiſchen Aus
fällen reichlich aus zeſtatteten Predigten Aufſehen gemacht hat, zum Pa
triarchen von Venedig ernannt ſein ſoll. Auch ging in Rom das Ge
rücht, es ſei zwiſchen Rom und Rußland zu Zerwürfniſſen gekommen.
Die portugieſiſche Regierung ſoll dem Vernehmen nach ihren Geſand
ten in Folge religiöſer Fragen von Rom abberufen wollen.

Der franzöſiſche „Moniteur bringt folgenden Bericht über die
Situation im Neapolitaniſchen Das Banditenweſen erſcheint mehr
und mehr in ſeinem wahren Lichte, die Niederhaltung wird leichter,
und kein Tag vergeht ohne Unterwerfung von ganzen Banden oder
Einzelnen. Auf der andern Seite erfolgt die Truppengushebung mit
einer ſolchen Leichtigkeit, wie man ſie kaum erwarten durfte, zumal
in Calabrien.“
Mazzini's Befiaden hat ſich etwas gebeſſert. Seine Stimmung
iſt jedoch ziemlich düſßer, wie aus folgendem in Rom eingelaufenen
Bee des Agitators heryorgeht, den die „Köln. Zig mittheilt

Es geht mir beſſex, aber ich bin wie ein entwurzelter Baum, den der Sturmwind
nlederwerfen kann. Jch werde nicht mebr lange leben. Die Jahre, die Arbeit und
vieles andere haben ihr Werk gethan. Aber was liegt daran Weni, liegt am Leben,
aber man wuß es benutzen ſo lange es daueit. Deshalb ſchreibe ch Dir für Dich
nd alle Freunde die ich unter euch habe ich kann nicht mehr, ohne mein Ende zu
beſchleunigen alter Welt Antwort ertheſlen, ſtets eine Correſpondenz mit einer immer
wochſenden Anzahl von Perſonen unterhalten, die mich lieben und um Rath frogen

Sie müſſen darduf verzichten ohne mein Stillſchweigen falſch zu erklären Wenn ich
am Leben zurückkömme, ſo habe ich mehr Aben vor mir als mir aus führen ver
Den wie e des ich heben wene, ſoll ſich an e gen Nur

gen die, welche mich Ueben, wiſſen, daß mein Herg ſür alle ſchlägt. Rein Herz iß

Minzen, des Herzegs von Beja.

jung, wie mit 20 Jahren. Kein Lächeln eines Freundes, kein Act der Freundſchaft iſt
für daſſelbe verloren, die Freude entweicht, aber nicht die Heiligkeit der Gefühle. Dies
möchte ich, daß Du allen ſagteſt, die ſich nach mir erkundigen. G. Mazzini.

Die Nachricht, daß der Papſt auf dem großen zur Ehre der un
befleckten Empfängniß ausgeführten Wandgemälde den Kopf des Pa
ters Paſſaglig habe auslöſchen laſſen, entbehrt aller Begründung. Das
Bild iſt bis heute noch vollkommen unverändert geblieben.

Frankreich.
Paris d. 28. Decbr. Dieſen Nachmittag gegen 4 Uhr wurde

der Spruch des Caſſationshofes in der Sache des Herrn Mirès ver
kündigt. Das Urtheil zweiter Jnſtanz wurde caſſirt und es wird
nunmehr ein dritter Gerichtshof über die ſeit einem Jahre ſchwebende
Angelegenheit entſcheiden. Es wird dieſe Entſcheidung ein ungewöhn
liches Aufſehen erregen, und zwar um ſo mehr, als wie man ver
nimmt, der Caſſations hof das Urtheil des Appelhofes in ziemlich ſchar
fer Weiſe beſprechen ſoll. Schon der erſte von Mirès geltend gemachte
Caſſations grund wurde als hinreichend zur Umſtotzung des Urtheils an
erkannt. Er bezog ſich auf die Weigerung des Gerichtshofes, die von
Mirès verlangte Gegenexpertiſe zu geſtatten. Es wird dadurch die
ganze Baſis des Prozeſſes und ſicherlich nicht zum Nachtheil der Sache
des Herrn Mirès verändert. Die übrigen Caſſationsgründe, die in
dem Vortrage des Berichterſtatters, des Caſſationsrathes Plougoulm
zum Theil auch als gerechtfertigt anerkannt worden waren, wurden, da
die Caſſation ſchon aus dem erſten hervorging, nicht weiter in Be
tracht gezogen. Has Urtheil gegen Graf Simeon wird ſelbſtoerſtänd
lich durch denſelben Ausſpruch gleichfalls caſſirt.

Großbettannten und Jrland.
London, d. 28. December. (Tel. Dep.) Der „Preſs“ zufolge

will die Königin die nächſtjährige Ausſtellung perſönlich eröffnen.
Demſelben Blatte zufolge wird der Kaiſer Napoleon am Neujahrs
tage erklären, er werde die jetzige Stellung des Papſtes aufrecht halten.

Portugal.
Wir hatten über Ruheſtörungen zu berichten, die in Liſſabon

vorgekommen ſind. Den Anlaß dazu boten der kurz nach einander er
folgte Tod eines Bruders des verſtorbenen Königs der Tod des Kö
nigs Dom Pedro V. ſelbſt und die ſchwere Erkrankung eines anderen

Eines Theiles des portugieſiſchen
Volkes hat ſich der Glaube an Vergiftung bemächtigt. Das Reuter
ſche Bureau bringt folgende Depeſchen

„Liſſabon, d. 26. Oecember. Die Leiche des verſtorbenen Kö
nigs ſoll ausgegraben und einer Analyſe unterworfen werden. Jm
Volke herrſcht große Aufregung ünd Patrouillen durchziehen die Straßen.“

„Liſſabon, d. 27. December. Die Unruhen, welche hier unter
dem Vorwande ausbrachen, daß man den König veranlaſſen wolle,
eine andere Wohnung zu beziehen, hörten in voriger Nacht auf. Der
e Foao befindet ſich noch immer in einem ſehr gefährlichen Zu

ande.
Einer anderen Depeſche aus Liſſabon vom 27. d. Mts. zufolge

befand ſich der Herzog von Beja etwas beſſer. Der an eine Vergif
tung glaubende Pöbel hatte die Apotheken demolirt und es herrſchte
noch immer große Aufregung.

DHänemark.
Hamburg, d. 28. Decbr. (Tel. Oep.) Nach Berichten des

„Hamb. Corr.“ aus Kopenhagen iſt in einer am vergangenen Mon
tag ſtattgehabten Sitzung des geheimen Staatsrathes ein in ziemlich
eyergiſchen Ausdrücken abgefaßtes Antwortſchreiben nach Berlin und
Wien angenommen worden.

Rußland und Polen
Das Petersburger Journal enthält eine Note des Fürſten Gort

ſchakow an den ruſſiſchen Botſchafter in Wien Hrn. v. Balabine, in
Bezug auf das Einſchreiten Oeſterreichs in der Suttorina. Es heißt
darin, Oeſterreich dabe eine Präcedenz geſchaffen, welche geeignet ſei,
das richtige Prinzip für die Ruhe in der Türkei und die Sicherheit
Europas abzuſchwächen. Rußland erkenne ſich ſolidariſch durch jenes
Prinzip gebunden und verbiete eine vereinzelte Jntervention in der Türkei

Warſchanu, d. 26. Decbr. Die allgemeinen Vermuthungen
und beſtimmt ausgeſprochenen Behauptungen daß die Kirchen zum
Weihnachtsfeſte geöffnet werden würden haben ſich nicht als richtig er
wieſen. Wir dürfen alſo dreiſt behaupten, daß keine Stadt in der
Chriſtenheit dieſes Feſt auf ähnliche Weiſe begangen hat wie die unſre!
Man denke ſich eine vorwiegend katholiſche Stadt, deren 25 Kirchen
ſonſt oft alle Andächtigen nicht zu faſſen vermochten jetzt ganz außer
Stande den Drang nach geiſtlicher Erbauung zu befriedigen! Nament

Uch geſtern, am erſten Feſttage, wo nicht nur alle Kaufläden, ſondern
überhaupt alle öffentlichen Lokale feſt geſchloſſen waren und wo ſelbſt
kein Fiacre ſich auf den Straßen ſehen ließ, glich die Stadt einem öden
Kirchhofe, deſſen düſtere Ruhe blos durch Militärpatrouillen unterbro
chen wurde. Die einzige katholiſche Kirche, in der an dem Feſte Got

ktesdienſt abgehalten wurde, war die kleine Kapelle in Praga auf dem
rechten Weichſelufer. Dort ſah man viel niederes Volk verſammelt,
welches natürlich der kleine Raum nicht faſſen konnte; die Mehrzahl
der Andachtigen ſtand vor der Kirche, von Polizei und Militär bewacht.
Jn der Hauptſtadt ſelbſt war nur die kleine griechiſchunirte Baſilia
nerkirche in der Methſtraße, ſowie die lutheriſche Kirche offen Beide
Parteien wollen in der Kirchenſchließungsfrage nicht nachzeben und ſchei
nen die Tragweite einer ſolchen Harinaäckigkeit nicht gehörig zu würdi
gen, denn ine ſo lange Entbehrung jedes Gottesdienſtes muß noth
wendig, namentlich auf die niedern Klaſſen einen höchſt demoraliſiten
den Eindruck gusüben. Das große Theater wird voſitiv in Kur
zem auf höhern Befehl geöffnet werden, denn das angekündigte Abon
nement hat das gehoffte Reſultat geliefert; alle Plätze ſind auf die 12
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„Galavorſtellungen“ durch ruſſiſche Beamte und Militär vergriffen wor
den ob aber das Theater ſich auch des Zuſpruchs des großen Publi
kums für die Zukunft zu erfreuen haben wird, iſt ſehr zweifelhaft, we
nigſtens will bis jetzt unter den obwaltenden Umſtänden Niemand an
den Fortbeſtand der hieſigen Bühne glauben. Von geſelligem
Leben iſt auch in Privatzirkeln bis jetzt keine Spur. Selbſt die deut
ſchen Fawilien, die in ihren eigenen Kreiſen gern einige Zerſtreuung
ſuchen möchten, wollen keine Ausnahme machen um nicht noch mehr
die öffentliche Meinung gegen ſich aufzureizen denn der Groll gegen
die Deutſchen iſt jetzt wieder ſtärker als je, namentlich da gewiſſe
deutſche Blätter fortfahren die hieſigen Zuſtände in polenfeindlichem
Sinne immer mehr zu entſtellen. Leider iſt von der Wiedereröff
nung der Schulen im ganzen Lande bis jetzt noch keine Rede, ſo
daß auch in Beziehung auf die geiſtige Foribildung der Jugend voll
ſtändiger Stillſtand herrſcht. Großes Aufſehen erregt ein am vo
rigen Sonnabend in Sierzkowo bei Kutno an dem Gutsbeſitzer Kle
niewski durch einen rackſüchtigen Bauer verübter Mord, welcher die
(glücklicherweiſe unbegründete) Befürchtung einer allgemeinen Kataſtro

phe hervorrief. (DOr. J.)Türkei
Eine Wiener Depeſche vom 28. d. meldet, daß nach Berichten

aus Raguſa in jüngſter Zeit der Markiflicken Slapna an der tärki
ſchen Grenze von den Aufſt ändiſchen überfallen worden iſt und die
Einwohner unter Zurücklaſſung von Todten, Verwundeten und Ge
fangenen ſich geflüchtet haben, worauf der Ort geplündert und ſechs
Häuſer niedergebrannt wurden.

Dem „Nord“ wird aus Paris geſchrieben, die europäiſche Come
miſſion von Moſtar habe Luka Vucalovich zu bewegen. vermocht, die
Batterieen auf dem neutralen Gebiet der Suttoring nicht wieder her
zuſtellen. Die von den Oeſterreichern (General Rodich) zerſtörten Bat
terieen ſollen demſelben Blatte zufolge übrigens nur mit zwei Kano
nen, einer hölzernen und einer gegoſſenen, beſetzt und von nur 15 Mann

durch Gewalt

Nachrichten aus Halle.
Leider haben in der letzten Zeit mehrere betrübende Unglücks

fälle hier ſtattgefunden, indem Selbſtmorde theils aus beklagenswer
ther Gemüthskrankheit, theils aus anderer trauriger Veranlaſſung er
folgt ſind. So hat ſich am 2 Weihnachtsfeiertage der Barbiergehülfe
Brummer aus dem Bodenfenſter ſeiner Wohnung geſtürzt und liſt
ſofort todt geblieben, und ebenſo hat in der Nacht des folgenden Ta
ges der zur Unterſuchungshaft gezogene fallite Kaufmann Ferdinand
Stahlſchmidt ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Vermiſchtes.
Die dritte diesjährige Sonnenfinſterniß, welche am Nach

mittag des 31. December eintreten wird, iſt für die ganze weſtliche
Hälfte Europas ſichtbarz auf der öſtlichen Halbkugel wird ſich vor
zugsweiſe der erſte und auf der weſtlichen der letzte Theil der Erſchei
nung zeigen in Augsburg erreicht ſie die Mitte um 2 Ubr 45, Minu
ten und hat dann eine Größe von Zoll, während ſie in Berlin
nur zu 62/„ Zoll, in Frankfurt a. M. zu 7 Zoll, in Wien zu S. und
in Rom zu 9 Zoll erſcheint.

Bereits im Jahre 1850 fällte ein Katholik, der als Schrift
ſteller einen bedeutenden Namen hat, folgendes Urtheil in der Papſt
frage Ihr beklagt euch über die Wiedereinſetzung des Papſtes

Seht ihr denn nicht, in welcher niederſchmetternden
Weiſe die Anmaßung göttlicher Unfehlbarkeit gedemüthigt worden iſt
Gott hat nicht gedonnert er ließ ſeinen Stellvertreter auf Erden um
die Büchſen der Jager von Vincennes bitten, denen eine Schürze und
ein Wirthshaus lieber iſt als ein Tve- Maria Das Papſtthum wird
ſich von dieſem letzten Triumph nicht erholen es ſollte herrſchen durch
die Liebe und den Glauben und es appellirt an die Gewalt durch die
Gewalt wird es ſich verderben.“

Jagdlied.

S

e
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bedient geweſen ſein.

Aſien.
Das Reuter ſche Büreau bringt Nachrichten aus Kanton vom

Engliſche Kriegsſchiffe kreuzten
Landes angehörigen in den japaniſchen Gewäſſern
ſtändiſchen befanden ſich in der Nähe von Ningpo, deſſen Bewohner

Zu Hongkur wurden die Ausländer auf

15. November.

nach Schanghai flüchteten.
der Straße, ja, ſelbſt in ihren Wohnungen angegriffen
Anſchlägen ward zu ihrer Vertilgung aufgefordert
Nov. waren Nachrichten gus Saigun eingetroffen, welche nicht gün

Zu einem entſcheidenden Schlage war
Der König hatte ſich in ſeiner Hauptſtadt ver

ſtig für die Franzoſen lauten
es nicht gekommen.
ſchanzt und war zum Widerſtande entſchloſſen

Amerika.
Ueber die ſpaniſche Expedition nach Mexico berichtet die Patrie

Die Stärke der ſpaniſchen Landungstruppen beträgt 8000 Mann.
Der Präſident Juarez, welcher die Spanier ſchon ſeit langer Zeit er
wartete, hat ihnen ein Truppencorps entgegengeſandt, welches ſich auf
der Straße nach der Hauptſtadt oberhalb Cordova's verſchanzte.
letzten Nachrichten zufolge errichteten die Mexicaner an jenen Stellen
Redouten. In der Hauptſtadt herrſchte die größte Gährung.“

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreis Gericht zu
Naumburg a/S.

Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich Guſtav
Haage gehörige Grundſtück, als

die in Gernſtedter Flur belegene ſoge
nannte „Emſenmühle““ nebſt Zubehör, insbe
ſondere dem Planſtücke Nr. 167 der Karte
an 46 Ruthen, mit 22 verhältnißmäßiger
Werthszahl in der Flur Rehehauſen, und
dem Planſtück Nr. 1 der Karte an 31 Mor
gen 170 I Ruthen auf dem Emſenberge in
Bernſtedter Flur, abgeſchätzt auf

16,767 12
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein Und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am J. Februar 1862
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Der Herr Kaufmann Probſt hierſelbſt be

abſichtigt ſeine bei Sangerhauſen unweit
der Kupferhütte belegene Mahlmühle, die Kloſter
mühle genannt nebſt Scheune, Stallung, Gar
ten bedeutenden Obſtplantagen, Holznutzung

Laßt,

zum Schutze ihrer
Die chineſiſchen Auf

Kommt,

In Mauer Laßt alle
Ja Ceylon, 30.

Den

und circa 75 Morg. Land größtentheils Wei
zenboden, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
oder auf 6 Jahre zu verpachten mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Lici
tationstermin auf

den 16. Januar 1862
Vormittags 10 Uhe

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade
Kaufluſtige eſp. Pachtluſtige mit dem Bemer
ken ein, daß die Hälfte der Kaufſumme an dem
Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 28. Novbr. 1861.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Nitterguts- Pachtung
Die Oeconomie des eine halbe Stunde von

Zeitz unmittelbar an der Zeitz Naumburger
Chauſſee in beſter Bodenart gelegenen von
Tümpling ſchen Ritterguts Nathern, nebſt
der dazu gehörigen Mühle und Wirthshaus,
ſoll vom 1. April 1862 ab anderweit aus freier
Hand verpachtet werden. Die Pachtbedingun
gen ſind bei dem Gerichtsdirector Trainer in
Triptis, im Neuſtädter Kreis des Groß
herzogthums Weimar, einzuſehen, oder ge
gen Erlegung der Copial- Gebühren in Abſchrift
zu erhalten und an denſelben auch die Pacht
gebote bis Mitte Februar 1862 abzugeben.

Mühlen Verkauf.
Ich bin geſonnen, meine zu Kleinkugel

gelegene Windmühle mit Haus, Hof und ca.
Morg. Acker aus freier Hand zu verkaufen

und zum 1. April 1862 zu beziehen.
Zwintſchöng. M. Zeiſing.

edler Herr! uns jagen geh'n,
Wie iſt das Jagen doch ſo ſchön,
Auch wühlt, o Schmach und Schande!
Das Rothwild arg im Lande.

Kommt, edler Herr! zu Feld und Wald,
edler Herr! und jaget bald,
Hörner blaſen,

Das Wild wühlt übermaßen.

Der Jagdzug brauſt durch Feld und Watd,
Die Meute kläfft, das Hifthorn ſchallt,
Die Felder und die Saaten
Sie ſtehen ſonder Schaden

Ein alter treuer Waidmann ſprichtDas ſchlimme Sibihit ſeh' ich nicht,

„So weit ich ſeh' und ſpähe,
„Nur Füchslein in der Näahe.

„Bei meinem ehrlichen Geſicht
„Das ſchlimme Rothwild ſeh' ich nicht,
Nichts und er ſenkt die Büchſe
„Nichts, als geprellte Füchſe!“

100 Pflaumenbäume, meiſt als Nutzholz ver
wendbar, ſollen den 3. Januar Vormittags
10 Uhr auf der Pfarre zu Nelben meiſtbie
tend verkauft werden.

Eine im beſten Zuſtande befindliche Loco
mobile, zum Waſſerpumpen eingerichtet von
8 Pferdekraft, iſt nebſt einer 10zölligen Pumpe
und vollſtändigem Gebäude billigſt zu verkau
fen. Das Nähere

Schimmelgaſſe Nr. 6b.

Neuſahrs-Gratulationskarten je
der Tendenz Papeterien, Ballorden
rc. c. in gr. Auswahl.

Größere Aufträge effectuire nach dorheriger
Beſtellung möglichſt prompt.

Louis NRoſenberg, kl. Steinſtr. 4.
Möbel, Fracht, Roll- und andere Fuhren

werden angenommen und gefahren von
W. Eckertt sen., Klausſtraße Nr. 19.
Stelle. Ein gut empfohlener Commis

für ein auswärt. Materialgeſchäft geſucht.
Gehalt 80 bei freier Station. A. Lüderitz,
Agentur-Comt. in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein ſchwarzer Eſel Hengſt, 8 Jahr alt, nebſt
ganz neuen blauen Wagen ſteht billig zu verkau
fen in Gerbſtädt, Kloſter Nr. 25.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zu
verkaufen bei Nagel in Kroſigk.

Für Dreſcher.
Oreſcherfamilien werden geſucht und finden

gutes Unterkommen zu melden in Teutſchen
thal beim Jnſpeckör Wagner.



Von der großen Leipziger Illuſtrirten Zrikung erlaſſen wir die Bande

1 bis 9, 14, 18, 19, 26, 27 in ganz neuen broſchirten Exemplaren

à Band mit 20 Sgr.
Bei Abnahme von mehr als 5 Bänden berechnen wir den Band mit nur 1 Sgr.

Obige Bände umfaſſen die Jahre 1843 bis 1856. Einzelne davon ſind bis auf wenige
Exemplare vergriffen und ſpäter gar nicht mehr zu haben.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Vorzügl. ſchöne ums Essenmzem,

auch mit Ananas von Rum Arrac, Cognac, à Fl. 20 25 30 35 40
eingem. Ananas, auch Ananassaſt, a Fl. I 15 2025- 45Sgr.,
ſüße Mess. Apfelsinen u. gr. saftr. Citronen in Kiſt. u. ausgez.
Gr. grüne Orangen vei Julius Hiftert,

Subſcriptionen auf den Anfangs des nächſten Jahres erſcheinenden

Wohnungsanzeiger für Halle
nehme noch entgegen. Berner.

Granaten cartem,komiſchen und ernſten Jnhalts, von felnſten bis billigſten Sorten em
Pftehlt in größter Auswahl V. IIGSSE, Schmeerſtraße 36.

Bund eins essemz von CerrlSchhieer in itsselctor f.
Arac n Se von Boederin C empfiehlt D. H.ſche Gstender Austern
emp eh

C d. Bendheims Kleidermagazin, Nr. Schmeerſtr.
verk. jetzt, nur Um mit dem Winterlager zu räumen zu bedeutend herabgeſ. Preiſen

die ſchwerſten Engl. Dounbles- Ueberzieher v. 9 Ratinée u. Chanchilla
Do. v. S Halb Double Röcke v. 5 Kalmuck- Röcke v. Schlafröcke v.
2 Steppröcke Hur Baullſaiſon ſeine Fracks v. 57. Thlr.
feine ſchwarze Buckskinhoſen v. 3 superfeln weiße Rips oder Piquéwe
ſten v. 1 Buckskinhoſen 2 Engl. Leberhoſen v. 1 Joppen v. Dop
pelſteff v. 37. Havelock ober Garibaldi Mäntel v. 9

Zum SylIvester fare, Friſche grüne Pome-
ſchöne 57r Moselweine, à Fl. 7 p.0 Sporkkkinge Hocko deutſcher ranzen ar annnn

S 3Mousseatu) à Fl.
Friſchen Elb-Zander,ebenſo auch

Gr. fr. Austern Friſchen Seedorſch

erhielt Ia.Julius Ritffert.

Bowlen-Weine, dHotel zur Kisenbahn.à G u. 7 pr. Flaſche bei
Meiss nern o Zimmermann

Leipzigerſtr. 8. Zum Neußahrstage
Concert un all.Anfang 4 Uhr.

Neujahrspfeifen, beliebt v. Holz, Saatz, Markt.

Der Vorſtand.
Einladung

Z.

Sylvester all.Raßnitz, den 31. December 1861.

Ein noch gut erhaltener Flügel
ſteht zu verkaufen auf der Pfaire in

W Nelben bei Cönnern

50 Thlr.
Belohnung zahle ich Oemjenigen, welcher mir
den Frevler namhaft macht (ſo, daß ich ihn ge
richtiich belangen kann), welcher die Bäume amCommunal Wege nach Oornitz in der Nacht 7 e
vom 22. zum 23. d. M. beſchnitten hat. Srebnitz.

Dalena, d. 28. Decbr. 1861. Zum Neujahr ladet zum Ball ganz ergebenſt

F. Johannes ein Recke.Jn der Nähe von Eisleben iſt ein weiß
grauer Affenpinſcher entlaufen, auf den
Namen Zampa hörend; wer denſelben in
Eisleben bei Herrn Rudo Preuſe oder
in Halle „Stadt Hamburg abgiebt, erhält
eine gute Belohnung

Eine braune und weiße H iine Undin zugelaufen in Giebichenſtein Nr. 55. zu
Snen Zuchibullen ler Raſſe weiſt nach

Paſſendorf ladet zum Neujahrstag, Ge
ſellſchafistag und Tanz ein. Hertzberg.

e TrothaZum Neufahrstag Tanz Muſik
wozu ergebenſt eißladet Ed. Knoblauch.

Ammendorf
Zum Neuhfaährsfeſt Geſellſchafts

tag u. Tanzkränzchen Omnibusfahrt

Krannin,..

Sylveſter- Ball
den 31. in Ratſchen s Local zu Ammen
dorf. Der Vorſtand.
VI Sylveſterabend 3 Vchwäne.

8 Uhr

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Geburt
eines muntern Söhnchen erfreut.

Heutleben, am 29. Decbr. 1861.
Zorn und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Anna Prinz, Albert Taenzer.Rottelsdorf. Glindfeld.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 5*7, Uhr entſchlief nach kur
zem aber ſchwern Krankenlager der Täſchner
und Tapezierer Karl Koth, in einem Alter
von 34 Jahren 1 Monat, was kiermit ſeinen
Freunden und Bikannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 29. December 1861.

Berliner Börſe vom 28. December. Die Börſe war
heute ziemlich feſt, beſonders gegen den Schluß hin ein
zelne Eiſenbahnen wa en animirter, beſonders Mainzer,
Noidbahn Bergiſch- Mäikiſche, Oeſterreichiſche Sachen
waren ein wenig höher.

Markt berichte.
Magdeburg, den 28. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 76 79 Gerſte 37 40
per 84 b per 70Roggen Hafer 24 26per 50 b

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Jaß,
18

Nordhauſen den 28. December.
Weizen 2 20 bio 3 5Roggen 2 5 2 15Gerſte I 12 1 e 20Hafer 20 LeRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 27. December. (Nach Wiſpeln
Weizen e e GerſteRoggen HaferMohnöl, der Centner 17 I v
Raff. Rüböl der Centner 14 14
Rüböl der Centner 13 13
Leinöl der Centner I2 13

Leipzig, den 28. December. Productens Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, b des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispelh), des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß
Q uart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. S
G Bf., 5 6 bz. (nach Qual. 71 75
B. 70--75 bz.) Roggen 158 Pfv. loco nach
Qual. 4 Bf., 4 bz. (nach Qual.51 B. 50 52 bz. 5 pr. December, Januar, ingleichen pr. Januar Februar 51 Bf. z pr.
April, Mai 51 Gd. Gerſte, 133 Pf. loco nach
Qual. B. 2 3 e bz. (nach Qual.
36——38 Bf„ 34 38 vz.). afer, 98 Pfd. loco
15 B. nach Qual. I bz. IGd. (22 Bf., nach Qual. 20 22 20
Gd. Erbſen, 178 Pfd. loco 5 Bf. (64 Sf.).
Wicken, 148 Pfd. loco 3 G. (42 Gd Rüb
öl loco 13 Bf. u. bz. z pr. December, Januar, inglei
chen pr. Januar Februar und pr. April Mai durch
gehends 13 Be Leinöl loco 13 Bf. Mohnöt
loco 17 f. Spiritus loco 18 Gd. z pr. De
cember 18 bz. pr. Januar 18 e Gd. pr. Januar
bis Mat, in gleichen Raten, 18, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 30. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Eisſt an d.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 28. December Abende 1 Fuß 3 Zoll,
am 29. December Morgens I Fuß 5 Zoll.

Elsſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter O
am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Eis gang
Waſſerſtand der Elbe bei DresdenSchmshl in Angersdorf bei Halle. ab Halle 2 Uhr, A Uhr u. ſ. v.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 26. December Mittags 2 Ellen 5 Zoll unter G.
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Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, O

Deutſchland.
Auch für Holſt ein hat ſich ein „Landescomité“ gebildet, das in

einem Aufrufe zu Sammlungen für die Deutſche Flotte auffordert
und darauf rechnet daß ſich überall in den verſchiedenen Diſtricten
des Landes Localcomite bilden werden 15 Herren ſind unter dem Vor
ſitze des Advocaten Th. Lihmann, gegen den bekanntlich jetzt wegen
einer am 13. Januar d. J. in Kiel abgehaltenen Verſammlung von
Freunden des Nationaloereins ein ſiscaliſcher Proceß angeſtrengt wor
den, in Kiel zuſammengetreten, unter ihnen der Kaufmann Reinike in
Altona, Bayquier Ahlmann in Kiel, Graf Holſtein auf Waternever
ſtorf, Graf C. Rantzau auf Soobürg ec. Man wird die Beiträge di
rect an das Kriegsminiſterium in Berlin ſenden, jedoch mit der aus
drücklichen Bemerkung, daß ſte für die Oeutſche Flotte beſtimmt ſind.

Kaſſel, d. 26. Dec. Die Wahlen ſind ſo weit gediehen daß
ſich ihr definitives Reſultat ſchon überſehen läßt. Die Andängerſchaft
der Verfaſſung von 1860 wird auch diesmal nur durch drei, höchſtens
vier Stimmen auf dem Landtage vertreten ſein, dagegen die große
Mehrheit zu der Verfaſſung von 1831 halten. Auch ſteht nicht zu
zweifeln daß man wieder die Politik ber Jncompetenzerklärung befol
gen wird. Zu dieſer Demonſtration ſoll ſt h aber noch eine andre ge
ſellen. Es werden nämlich in aller Stille Unterſchriften zu einer
Adreſſe an den Kurfürſten geſammelt, vermittelſt welcher man an den
ſelben ein freies, offenes, ehrliches Wort“ richten will, und durch wel
che ausgeſprochen werden ſoll, daß die Unterzeichner der Adreſſe „n im
mermehr anerkennen werden, daß die Aufhebung oder
Abänderung der Verfaſſung rechtsgültig durch den Bun
Destag geſchehen ſei“. Doch wird die Bereitwilligkeit erklärt, zu
nothwendig oder als zweckmäßig erkannten Abäaderungen die Hand zu
bieten ſobald ſich der Kurfürſt zur Berufung einer Ständekammer
nach dem Wahlgeſetze von 1849 entſchließe. Auch wird ein Vergeben
und Vergeſſen in Betreff der Vergangenheit in Ausſicht geſtellt, denn

das Heſſiſche Herz ſei weder unverſöhnlich noch rachſüchtig Der
Schluß enthält die Verſicherung, daß die Unterz ichner „eben ſo treu
wie andre Leute ſeien, die ſich einer beſondern Treue rühmen““, womit
wohl gegen die bekannte Adreſſe des neu geſtifteten Heſſenvereins Pro
teſt eingelegt werden ſoll. Die Unterſchriftenſammler werden in ei
ner beſondern Zuſchrift erſucht, die Sache zu beſchleunigen und die
Adreſſe nebſt den Unterſchriften jedenfalls noch im Laufe dieſes Mo
nats an die Abſender zurück gelangen zu laſſen, welche ſodann in Ver
bindung mit bewährten Geſtanungsgenoſſen für deren Weiterbeförde
rung Sorge tragen werden. Die ganze Abſicht ſcheint alſo in Rück
ſicht auf die erwartete große Zahl von Unterſchreften auf eine Art von
Monſteradreſſe gerichtet zu ſein.

Wien, 27. Hecember. Die verfaſſungsfeindlichen Parteien
benutzen die Reichsrathsferien, um einen Coup vorzubereiten mit wel
chem ſie neuerdings gegen das Miniſterium gleich nach dem Zuſammen
tritt des Reichsraths hervortreten wollen. Namentlich lauten die Nach
richten aus Ungarn in dieſer Bezierung ſehr beunruhigend. Die Ver
hältniſſe haben ſich in der That in Ungarn trotz der langen Dauer des
Proviſoriums und obwohl die Regierung einen hinreichenden Spiel
raum zur Herbeiführung der Ordnung hatte, um nichts gebeſſert. Be
achtenswerth iſt es, daß, um dem vorbereiteten Sturme gegen die Ver
faſſung den größtmöglichen Nachdruck zu geben, die Coalition mit dem
verfaſſungsfeindlichen Klerus angebahnt wird und die Verbindung mit
den böhmiſchen Feudalen, wie ſie zwiſchen dieſen und den ungariſchen
Magnaten zur Zeit des verſtärkten Reichsraths beſtanden, wiederherzu
ſtellen geſtrebt wird. Es ſind dies Symptome, die um ſo wichtiger
erſcheinen als ſich auch die Anzeichen vermehren, daß der Friede im
nächſten Jahre nicht ungeſtört bleiben wird.

Vermiſchtes.
Berlin. Der mit der Einführung der Geſandtſchaften beauf

trragte erſte Ceremonienmeiſter Kammerherr v. Röder hat auf ein
mal folgende Orden bekommen: den ruſſiſchen St. Stanislaus Orden
zweiter Klaſſe mit dem Stern, das Commandeurkreuz: des öſterreichi
ſchen Leopold Ordens, des franzöſiſchen Ordens der EhrenLegion, des
niederländiſchen Ordens der Eichenkrone, des belgiſchen LeopoldOrdens,
ſo wie das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe des hannoverſchen Guel
Phen Ordens und das Großcomthur Kreuz des baieriſchen Verdienſt
Ordens vom heiligen Michael mit dem Stern.

Für den Grafen Blankenſee lief dieſer Tage bei den Ban
quiers Jacquier und Securius eine Summe von 500 Thalern ein.
Gleich darauf meldete ſich bei denſelben ein Mann, der ſich für den
Profeſſor S. ausgab, producirte eine von dem Grafen Bl. unterzeich
nete Quittung und verlangte die Auszahlung dieſer Summe. Der
Banquier, ſicher gehend, ſchickte ſofort zum Grafen und ließ anfragen,
ob er das Geld zahlen ſolle doch der Herr Graf war nicht zu Hauſe
und der Secretär deſſelben die Unterſchrift ſeines Herren als ächt re
Cognoscirend, erklärte dem Boten, daß der Auszahlung kein Bedenken
entgegenſtehe. Dies geſchah denn auch, zu nicht geringer Verwunde
rung des Grafen, als dieſer um die Sache erfuhr denn er hatte die
Quittung nicht unterſchrieben. Der Betrüger mußte ſich jedenfalls in
den Beſitz der Namensunterſchrift zu ſetzen gewußt und dieſe gefälſcht
haben. Zum Glück traf das Unglück diesmal keinen Armen!
Aachen, d. 24. December. Die Tuchfabriken leiden noch
ämmer unter den ungünſtigen Z. itverhältniſſen und es droht deren Be
trieb mit jedem Tage ſchwächer zu werden, wenn ſich die Verhältniſſe
in America nicht bald günſtiger geſtalten. Auch die Seiden, Sammt
und Baumwoll Fabrikation liegt in Folge der americaniſchen Wirren

ienstag den 31. December 1861.

danieder, und die ſonſt für die Fabriken in Gla'bach, Vierſen c. be
ſchäftigten Weber in den Kreiſen Geilenkirchen, Heinsberg und Erke
lenz klagen daher über Mangel an B. ſchäftigung. Nach Sammtband
iſt die Nachfrage kürzlich wieder etwas geſtiegen. Die Lederfabriken
des Kreiſes Malmedy ſind in ſchwunghaftem Betriebe.

Hoym, d. 26. Decbr. Jn der Nacht von vorgeſtern zu ge
ſtern, alſo in der Chriſtaacht, ritt der Dr. Herzog von hier, wo er
im elterlichen Hauſe den heiligen Abend gefeiert hatte, über Gaſers
leben nach Hedersleben, und hatte das Unglück, in der Nähe des er
ſteren Ortes Nachts um 2 Uhr das Bein zu brechen. Er mußte 2
Stunden liegen, ehe ſich menſchliche Hülfe zu nahen ſchien, denn
dieſe wurde ihm nicht, als er um 4 Uhr zwei Männer deshalb an
rief, welche erklärten daß ſie keine Zeit hätten, ſondern als gute
Katholiken nach Hedersleben in die Chriſtmeſſe wollten! So mußte
Dr. Herzog bei 4 Grad Kälte faſt noch 2 Stunden mit gebrochenem
Bein am Wege liegen bleiben, bis gegen 6 Uhr zwei Arbeiter von der
Eggeling'ſchen Zuckerfabrik kamen und ſich des Verun lückten annah
men. Die Mittheilung dieſer nackten Thatſache macht wohl jedes
Wort des Urtheils über das Chriſtenthum jener beiden Katholiken
überflüſſig, die einen Nebenmenſchen, deſſen Beruf noch dazu die prak
tiſche Ausübung der Nächſtenliebe iſt, lieber der ſihilich ſten Gefahr
ausſetz n, am Wege umzukommen, als daß ſie eine Meſſe verſäumen!

Aſchaffenburg, d. 21. December. Geſtern war Freiherr
v. Fechenbach, welcher ſeinen Verwandten, den Major v. d. Thann,
im DHuell erſcheſſen hat, in dieſer Angelegenheit vor den Unterſuchungs
Richter geladen, von dem er die Eröffnung erhielt, daß er zur Abur
theilung an das Schwurgericht verwieſen ſei; ferner wurde ihm eröff
net, daß nach dem Geſetze die Verhaftung über ihn verhängt werden
müſſe, welche auch ſofort eintrat.

Der „Kurj er Warſz.“ meldet, daß der „Neſtor der Geiger“,
Karl Lipinski, früher in Dresden, am 16. d. Mts. auf ſeinem Gute
Urlow bei Zloczow (Galizien) geſtorben iſt.

Jn Apolda, ſonſt durch „Knaſter, den gelben welchen es
vor Zeiten den Jenger Muſenſöhnen fabricirte, bekannt, erſcheint vom
1. Januar 1862 an eine Deutſche Strumpfwirker Zeitung unter
Mitwitkung von Fachleuten herausgegeben von Adelbert Kühn, genannt
„Adelbert Prokop“.

Stadttheater in Halle.
Der Zauberer von Rom großes phantaſtiſches Zauber Melodrama mit Geſang
und Tanz in 5 Abtheilungen und 8 Bildern. Nach dem Franzöſiſchen für die deut

ſche Bühne bearbeitet von C. A. Paul, Muſik von Dr. Schmidt.
Die Weihnachisfeiertage brachten uns neben der „Zauberflöte““ und Gutzkow's

geiſtreichem „„Urbild des Tartüffe““ wieder eine Novität, die voraueſichtlich mehrere
Wiederholungen erleben wird. Der Titel „„Zauberer von Rom““ erinnert an den gleich
namigen Gußtzkow' ſchen Roman und macht die Hoffnung rege gewiſſe brennende Frae
gen des Tages in pikanter Weiſe auf den Brettern, die die Welt bedeuten, erörtert,
vielleicht befrtedigend beantwortet zu ſehen. Der Zauberer iſt indeſſen nur mit demſel
ben Rechte in Rom zu Hauſe als er es z. B. auch in Halle ſein könnte. Wir ha
ben nichts weiter vor uns als ein ſogenanntes Ausſtattungsſtück, als wie z. B. „die
Reiſe um die Welt““ „König Muckebold's Brautfahrt““, die Augen und Ohren er
götzen ſoll welchen einzigen Zweck es auch erreicht. Graf Zamettt (Zanont Fauſt),
tief in die Wiſſenſchaften eingedrungen, hat eine Statue aus Erde geformt die er
als moderner Prometheus beleben will. Das betreffende Arcanum dazu holt er aus
Fauſt's Grabe benutzt es für ſein Gebild, was ihn nun ein ſprachloſes Ungeheuer,
eine Ausgeburt der Hölle ſo lange ängſtet und verfolgt, bts es von höherer Gewalt
in ſein Nichts zurückgeſchleudert wird. Dieſes Ungeheuer bald graufig, bald zwerg
fellerſchütternd wirkend hat eigentlich, ehne ein Wort zu ſorechen die Hauptrolle
im Stück. Jnmitten des erſten Bildes nahmen wir uns bereits vor von jedem ver
geblichen Suchen nach Jdeen nach vriginellen Witzen Abſtand zu nehmen uns nur
an den Geſtalten zu amüſiren die vor uns ihr tragikomiſches Spiel trieben. Ja der
That iſt das Stück unterhaltend und ſpannend darch die merkwürdigen Erſcheinungen,
die an dem Auge vorüberziehen. Im erſten Bilde ein vollſtändiges Gefecht auf der
Bühne; im zweiten nach der Beſchwörung des Fauſt Feuer vom Himmel, aus der
Erde von allen Seiten bald roth, bald grün, bald blau, fliegende Fledermäuſe
und Eulen im dritten der Zuſammenſturz eines Laboratoriums die Erſcheinung des
Ungeheuers z im vierten Geſang und Zigeunertanz das Ungeheuer fliegend im letzten
ein kleineres Schiff, dann ein großes Menſchen tragend, langſam vorüberztehend,
dann das Ungeheuer auf dem Meere von einer ſeitwäcts kommenden Rakete getroffen

das Alles haben wir bisher auf unſerer Bühne noch nicht geſehen. Geſptelt wurde
vortrefflich, obgleich der Dialog eigentlich Nebenſache iſt dem vollen Hauſe ſchien
namentlich das Ungeheuer, Hr Carlſen, große Freude zu machen.

Sgremormiſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. December.

Goldaer Riüng. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Schönfeld a. München. Hr. Steuer
beamter Dreihaupt a. Magdeburg. Hr. Dr. Fahs a. Halberſtadt. Hr. Rent.
Brandt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Fichtner a. Für h. Hr. Kaufm. Guthmann
a. Ronneburg. Hr. Lehrer Jentzſch a. Dresden.

Gerlciner e. Hr. Portepeefähnr. Walter a. Glogau. Die Hrrn. Kaufl.
Rohland a. Weimar Hoppe a. Berlin König a. Breslau Richter a. Oppeln,
Wagner a. Köln, Lehmann a. Frankfurt Görkens a. Crefeld.

Gtact Kezmnbuerg. Hr. Privat. v. Wiedebach m. Frau a. Dresden. Hr. Berg
mſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Berthold a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Stern a. Berlin Herrmann a. Danzig.

Sohwerzer Br. Schauſp. Thien u. Hr. Lehrer Frauſt a. Berlin. Geſellſchaf
Hr. Maler Lexa a. Prag. Die Hrrn. Fabrik. Gaul

Die Hrrn. Kauſt. Brechling a. Kaſſel,
Wormſer a. Frankfurt.

Wawtere ötel, Hr. Rittergutsbeſ. Lukner a. Liegnitz. Hr. Agent Heinrici a.
Döbeln. Hr. Gaſtgeber Kopiſch a. Dresden. Hr. Commis Cherolir a. Paris.
Hr. Bildhauer Kirchhoff a. Dresden. Hr. Oberſteiger Riefenberg a. Nordhauſen
Hr. Amtm. Hahn a. Röderhof.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

339,53 Par. L. 338,44 Par. L. 338,13 Par. L. 338,70 Par. L.

terin Günther a. Meißen.
a. Delitzſch, Nürnberg. a. Neuſtadt.

Luftdruck

Dunſtdruck 1,39 Par. 1,34 Par. L. 1,51 Par. L. 1,41 Par. S.
Rel, Feuchtigkeitt 97 pCt. 91 pCt. 90 pCt. 93 Et.
Luftwärme 3,6 G. R. 3,3 G. Rm. 1,9 Rm. 2,9 G. KRm



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag
genommen
ein Faß, Anker haltend, mit Eſſig gefüllt,
ein laängiiches hölzernes Gefäß zum Auf

waſchen,
zwei kleine Holzeimer mit Eiſenbeſchlag.

Die Eigenthümer werden um baldige Meldung
im Bureau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halkle, den 27. December 1861.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.

v. Voß.
Beſchluß.

Jn der im abgekürzten Verfahren verhandel
ten Konkursſache des Maurermeiſters u. Kauf
manns Eduard Peißker jun. zu Teu
chern wird der einſtweilige Verwalter, Herr
Juſtizrats Senff hier, hierdurch zum definiti
ven Virwalter beſtellt

Zeitz, den 21. December 1861.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

Geſangunterricht.
Der Geſangunterricht beginnt Montag den

6. Januar 1862. Sprechſtunde: 1-—2 Uhr.
G. Nauenburg.

D. Kauf-Geſuch.
Ein herrfſchaftlicher Rittergutsbeſitz von 160

bis 300 Mille wird bei ſtarker Zahlung im Her
zogthum Sachſen zu kaufen geſucht und geneigte
directe Offerten unter Verſicherung aller Dis
cretion entgegengenommen von G. F. Helm
in Dresden, Schloßſtr. Nr. 19 I.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit 400 Morgen Feld einer

dazu gehörigen Waſſermühle mit 36 Morgen
Land und ſonſtigem Zubehör ſoll unter ſehr
günſtigen Bebingungen für 50,000 verkauft

„„Ncunmeaa“.
Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft in Halle aS.

Bei der fortdauernd günſtigen Entwickelung unſerer Geſellſchaft erſcheint das GarantieKa
pital nunmehr völlig überfläſſig, und es iſt daher mit Genebmigung des Königlichen Commiſſa
rius beſchloſſen worden, auch die zweite Hälfte dieſes Kapitals mit 100,000 zurückzuzahlen.

Jm Auftrage des Verwaltungsraths kündigen wir daher alle noch nicht eingeköſten Garan
tie Scheine den Beſitzern zum 1. April 1862 mit der Aufferderung, an dieſem Tage gegen
Rückzabe der Scheine nebſt Coupons und Talons die Betrage hier in unſerer Seſellſchafts

werden durch den
Privatſecretair E. Koelbel in Querfurt

Verkaufs-Termin!
Mittwoch den 8. Januar, Nachmitt. 2 Uhr,

bin ich geſonnen meinen zu Mücheln bei Cöthen
belegenen Gaſthof, der einzige im Dorfe nebſt
Tanzſaal und Materialwaarenhandel, ſo wie
13 Morgen Acker und Wieſen an Ort und
Stelle unter ſehr günſtigen Bedingungen auctions
weiſe zu verkaufen.

Samnuel Herzberg aus Cöthen.
1000 7 ſofort auszuleihen. Nur Selbſt
eiher erfahren Näheres in Oöblitz Nr. 20.

1000 1700 ſind ſofort auszuleihen.
Selbſtleiher erfahren das Nähere bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wohnung nebſt Zubehör, paſſend für
einen Drechsler, wird zu Oſtern zu beziehen ge
ſücht Alter Markt Nr. 19.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver
walter findet Stellung auf dem Königl. Vor
werk Lettin bei Halle a/S.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht eine
Stelle und weiſt nach Frau Urban, Schützen
gaſſe Nr. 19, eine Treppe hoch.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum
1. Januar geſucht.

Merſeburg, Bürgergarten. FJordan.

Kaſſe zu erheben. Wir ſind aber auch ſchon
lung bereit.

vom 1. Januar 1862 ab jederzeit zur Einlö

Die Verzinſung der Scheine hört mit dem 31. März 1862 auf oder wenn die Erhebung
des Kapitals früher erfolgt, mit dein Tage der Auszahlung deſſelben.

Der Betrag der fehlenden Zins Coupons wird von dem Kapitale in Abzug gebracht.
Schließlich bemerken wir noch zur Beruhigung derjenigen, welche Darlehne auf Hypothek

oder gegen ſonſtige Sicherheit von uns erhalten haben, daß ſie eine Kündizung nicht zu befürch
ten brauchen, da wir in der Lage ſiad, die Rückzahlung des gekündigten Garantie Kapital Be
trags aus den laufenden Einnahmen und anderen Mitteln der Geſellſchaft zu bewirken.

Halle a/S., den 21. December 1861.
Die Direction

Dr. Herrmann. Dr. Wiegand.

ſaamen), Mehl und Kleie zwiſchen

ſenbahn, der
1. Januar 1862 ab ein neuer Tarif in Kraft.

Mitteldentſcher Eiſenbahnverband.
Für den Transport von Getreibe, Hülſenfrüchten Oelſaamen (auch Lupinen

den Stationen Dresden Rieſa, Leipzig und
Halle einerſits und den Verbandſtationen der Main Weſerbahn, der Taunus Ei
Main Neckar Eiſenbahn und der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn, tritt vom

Ex mplare dieſes neuen Tarifes werden in den
Expeditionslocalen der genannten Stationen unentgeltlich abgegeben.

Erfurt, den 28. December 1861.Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.
ür denſelben

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultäümmo November 1861

im Perſonen im Güter c.
z Verkehr. in Summa.im Monat November 1861 45 600 147,400 193,000

im Monat November 1860 39,980 105,880 145,860
Daher mehr 5620 41520 47,140

bis ulto. Monat November 1861 766 400 1,270,900 2,037,800
bis alto. Monat November 1860 738 760 1,198 230 1 936 990

27 640 72,670 100,310Daher mehrvorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.
Erfurt den 28. December 1861.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

WWolſ'geche El. Clavierſchule.Jn Folge meyhrfacher Anfragen zeige ich vier
mit ergebenſt an, daß die Aufnahme neuer Schü
ler und Schülerinsen für die unterſte Klaſſe
(A. Klaſſe 2. Abth.) ſtets nur Oſtern
und Michgelis, dagegen in den übrigen ſchon
jetzt errichteten Klaſſen, nämlich in der A. Kl.
I. Abth., 3. und 2. Klaſſe vom 1. Jan.
ab vierteljährlich ſtatifinden wird.

Das monatliche Honorar beträgt bei wöchent
lich 8 Stunden Unterricht in jeder Klaſſe
für ein Kind I. Thlr. für 2 Kinder einer
Familie J Thlr. 20 Sgr.

Zur Aufnahme ſolcher Schüler und Schüle
rinnen welche in einer der zuletzt genannten
Klaſſen jetzt eintreten ſollen, bin ich den 2. Jan.
von 10 12 Uhr im Unterrichts Lokale, große
Brauhausgaſſe 19 parterre, anweſend woſelbſt
ich über alles Nähere gern Auskunft ertheile.

Guſtav Wolfff, gr. Berlin 16 b.
Zum ſofortigen Antritt in ein Material

waaren Geſchäft wird unſer günſtigen Be
dingungen ein gewandter Detailliſt geſucht.
C. M. franco Merseburg-

Ein prakt. Ziegelmeiſter ſucht baldigſt Stel
lung er verpflichtet ſich guch Ziegeleien, wo
noch nie gute Waare gebrannt wurde, ſolche in
beſten Stand zu bringen.

Näheres bei A. Hoffmann gr. Stein
ſtraße Nr. 23.

Ein Mädchen, mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht Stelle als Verkäuferin oder in
einer vornehmen Familie zur Unterſtützung der
Hausfrau. Gehalt wird weniger berückſichtigt
als gute Behandlung. Offerten sub: A. B. 36
Kösen poste restante franco.

Ein ordentliches Mädchen mitr 3 guten Atteſten findet zum Januar einen Dienſt
Magdeburger Chauſſee Nr. 17 paxterre.

Soßgleich oer zu Oſtern wird ig einem Orte
hieſiger Gegend ein Lehrüing für eine Apotheke
geſucht. Näheres ertheilen

Gebr. Purſche,
Leipziger Platz Nr. 2b.

Auf dem Rittergute Schafſtädt ſollen am
3. Januar k. J. früh 11 Uhr 4 gute Wagen
pferde und eine Partie Topfgewächſe meiſtbie
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Der Vorſtand der Zuckerfabrik
150 Stück Hammel in ſehr gutem Futterzu

ſtande, durchgängig geſund und fehlerfrei, ſind
von j tzt ab partienw iſe oder auch im Ganzen
zu verkaufen in Cönnern bei dem

Gutsbeſitzer Pitſchke.

Durch alle Buchhandlüngen iſt zu haben

Der Bote,
ein allgemeiner Volkskalender für alle

Stände auf das Jahr 1862.
(15 Bogen), mit einem größern Prämienbilde,
geh. 10 Sgr. geb. und mit Papier durchſchoſ
ſen 12 Sgr. Jn dem rühmlich bekannten
Werke „Bernhardi's Weg weiſer durch die Volks
ſchriften Literatur“ wird derſelbe wegen ſeines
gut gewählten, belehrenden und patriotiſchen Jn
halts empfohlen. Derſelbe erſcheint ſeit 28 Jah
ren das fortwährende Steigen der Auflage
(jetzt 28,000) iſt Bürgſchaft für die Anerken

nung des Publikums.
Vorräthig bei
Sohroedel Simon in Halle.
Sehr ſchöne eichene Bohlen und Bretter,

ſowie neue Ladungen kieferne Waare, beſte pol
niſche Qualität, kamen an bei

Paul Colla,
Platz: Pulverweiden (Bloßfeld'ſche Schuppen).

Anzeige.
Mehrſeitigen Aufforderungen nachzukommen

habe ich am Bahnhof Weißenfels Droſg ken
zur Beförderung von Perſonen nach und von
der Stadt aufgeſtellt.

Das Fahrgeld beträgt à Perſon 2 incl
Handgepäck.

Jch empfehle dem geehrten reiſenden Publi
kum dieſe Fahrgelegenbeit mit dem gleichzeitigen
Bemerken daß auch Lohngeſchirr zur Beförde
rung nach der Umgegend vei mir zu haben iſt.

Weißenfels, den 20. Oecember 1861.
Geppert,im Gaſthof zum Hirſch

Ein Kellner erhielt ſofort Stellung im „Pa
radies.“ Winkelmann.
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Her reufßziſche He in Halle iſt zu haben: ſtr. 22 n Dresden, SchloßEin für jeden Geſchäftsmann, jed usadvokat. Wege Sie en rnjeden andwerker, j )wung volle Dichtung Ankl nd Deßiſchen Staatsbürger unentbehrliches Hat Preu- T

u t u e ber de an ch vent en drehel de an gut g ſag wets.n treten in Geſwaft, vie 5 fat täglich derkomm inden Rents Angelegenhei e edige Erklärung, die Angabe des der Famſlie neben dem Ge ger nenhei. nahme des ganzen Poſten à 2am ſelbſtſtändig die e des Geſchaftsganges und die e kauft verden Stein ſraße v r
ache gerichtlich anzugreifen und hen Formulare, Schwan Gaſthof zum

Eine r allen De weiblichen ArbeitenKad wieder eder e mit deren ren Ottilie Kummer, Breiteſtr. Nr. 25.
F. W. Nortzel, Schmeerſtraß hen und Frakinttachen ihn Sprisru gen zu Stickereien fertigt auf Seſtei
Pfannkuchen e h Fr. Meolrert, Mat i Sn Ottilie Kummer.

von jetzt an täglich bei C. R früher A. Schelling tickereien werden übernommen von

ans BlIau. Cacao Se Ottilie Kummer.d ichen, empfiehlt per am S PfannkuchenBonn Weren 5 r. Meckert, e er dann täguch in der Jaeckelwlen empfiehlt L. 28 Stück Maſlhanme erei.
L. lam ſtehe MaſthammelChampagne kehen zum Verkauf in Weifſt Mehrere fette Schwei1 r die Fl 21 Saalſtraße 2 eiſßenfels, fen d t hweine hatempfehlt venes e z e e eng Rittergut Neinsdorf ſei Lanre

t weine ſind Tbi nd zu verkaufen in Gie Echenſtein beim Bäckermſtr. Petri. ie Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen bei
Gorgas in Möblich.G. Apel, gr. Märkerſtr. 22.



ein

a e
Die in meinem Comtoir e e
Bezirks pr. Stück prompt beförde t.en bevorſtek enden Wehnungswechſel empfehle ich mein Jnſtifut aufs Angelegentlichſte.

Möbel Transporie nach außerhalb werden unter Garantie billigſt ausgeführt.

Edrceſſ. Halliſches Packteäger Inſtitut
91 abgegebenen Meunjahrs Karten werben innerhalb pr. Stück 6 und außerhalb des

G. Weyer.

e en Essenzen.tra feinen Düsselgorfer, Ananas u. Wein Punseh,
ein Grog- Extract, Bischof u. Cardinal Esseng halten

Halle.
als auch alle Sorten aus
beſtens empfohlen

ernsten G e
ſein Arac u. Num, ſo wie

Fenmmn, etrafein Jamafca-, Särinamn- u. Carba, ſowie auch die
de Goa, Mancdarinen u. Ratavia, Cognac, extrafein, alten,

französische u. Holländische Tiquenre,
Mirschesaft, Mansfelder rothe u.Malaga mein ete, halten zur geneigten

Halle.

Hümhbeer-Syrarp,
Wweisse Bergweine, Muscatwe

Beachtung emp ohlen

echten trat ab tne,
mm

billigen Mittelſorten, Krrac, extrafein
Marasqnino,llimmbeer- Linona den ESSsenmz,

Glüähwein, Bischof echten

Mensten e eMatfonal- BierhalleHalle a S., gr. Ulrichsſtraße 18.
Am Shylveſtertage wird echtes Münchner Salvator- Bier.

a Seidel 2 Sgr. und anderes ſeines Münchner Biecr, à Seidel
I Sgr., verzapft,

Wein erte.1857er Rheinwein. 1858er Bordeaux- Weine,
BRüdesheſmer Berg à l. 20 hat. Margatix à Fl. 25

Pontet Canet eGeisenheinmer lr MargausVorster Traminer 12 Canena eLaubenheimer und 10 St. Bsteph 2Defſdeshefner Medoc 10ä 47L ortwein à F. 22 Madeira 2 Fl. 22 Malaga à Fl. 20
bis 25 Museat Luna Fl. 10 u. ſ. w. empfehlt

Otto Thieme.NB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen und darüber findet eine Preisertnäßigung von 1
pro Floſche ſtaft

äler Weine in ſehr ſaſſer Quantat l. S für 1 Flaſchen,Moselw ein à Fl. 6 bis 12 empfiehlt Otto Thieme.
Baumiburger Weiss Wein e u. 5 6 Bothwein e 7 8

w. t Otto Thieme.Champagner in anzen und a en Flaſchen empf. dit m

Otto Thieme.
um à Qrt. 10— 45 Sgr., Arac S Qrt. 15 25 Sgr. Cognac

à Qrt. 20 45 Sgr., Punschessenz, Cardinal n. Bischof
EAtract empfiehlt in vorzüglicher Qualität Otto Thieme.

Punsch Eesenz- Roy al,das Feinſte in dieſem Genre, à Fl. 22 Sgr., à Qtt. 1 Thlr., empfiehlt

Otto Thieme.

J

Abonnements Erneuerung auf:

Jlluſtrirte Zeitung 1862. s Quartal. Preis 2 6
Gartenlaube 1862. s Quartal. Preis I
Familienjournal 1862. 1 Duartal. Preis 18

ſehen entgegen und ſichern prompte Beſorgung zu

Halle. Schroedel Simon,Von mir dem Unteizeichneten werd hierſelbſt ein

Schön und SchnellſchreiblehrCurſus
ertheilt werden, und indem ich, mich beſtens empfehlend, zu recht zahlreicher Betheiligung ein
lade gebe ich die Virſicherung, daß vermöge meiner auf langjährige Erfahrungen gegründeten
Lehr Methode in dem kurzen Zeitraume von

4 16 StundenHerren und Damin, ſowie auch Kindern, eine ſchöne und ſchnellflie zende Handſchrift dauernd
gelehrt wird wie dieſes durch Proben von ausgebildeten Handſchriften, welwe bei mir zur be
liebigen Anſicht bereit egen, beglaubigt wird.

Amelbungen, wilge ich Ungeſäunmt zu machen bitte, werden im Mötel zum
goldenen Ring entgegen genommen.

B. Jentzsch, Lehrer der Calligraphie aus Dresden.

Merinann Berner, gr. Ulrichöſttaße Ar. F.
mit Abonnements auf ſämmtliche Zeitſchriften, Journale e.

Pa. d. J. 1 2 nut t 5Sorge ten enkgegen und wird für prompte Lieferung der Nummern
Zwiekanuer Pechstückkonſen, vo zügiche Qualität empfehlen ab Lagere e J. G. Mann C Söhne

Sebaner Schweſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

e e S c eS S

Biüſchdorf.
Neujahr Tanzmuſtk. Das Orcheſter

wird von Hr. Director Heinecke beſetzt.
Kaeſtner, Wirth.

Feorgoburg bei Cönnern
Am Neuſahrstage 1862 Voeal und Jn-

ſterumental- Concert gegeben von den
Geſchwiſtern Wüttüg.

W Zum Sylveſter- Abend
in BöllbergDanzkränzchen im Wenzel'ſchen Lokale

Bergſchenke be Cröllwitz
Zum Neujahrstag Tanzvergnügen

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den I. Januar zum ten Male mit

neuer Ausſtattung:? Der Zauberer von
MNom phant ſtiſches Melodrama in 4 Ak
ten und 8 Bildern von Paul, Muſik von
Dr. Schmidt. Die Direction

Ein Kellner oder Kellnekburſche kann ſofort
in der „Eremitage“ antreten.

Eine Breoſche gefunden ver
NRatſch in Ammendorf

Ein golbener Ring iſt verloren gegangen
Segen 20 Belohnung abzugeben an Ed.
Srückrath in der Expet. dieſ. Ztg.

Der Finder eines am 27. d. Mis. auf dem
Wege von der Leipziger Straße nach der Poſt,
die Steinſtraße über den Markt und dann zu
rück verloren gegangenen Siegelringes mit lila
Stein und der Gravirung: Anker, Kreuz und
Herz, erhält gegen Rückgabe bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. eine angemeſſene
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarat.

Nachmittag 4
Uhr Burden wir durch die Geburt eines geſun

Schondorf und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr rief der liebe Gott

meinen guten Mann, den braven Vater meiner
Kinder und den ſo liebevollen Großvater ſeiner
Enkel, den Kreis phyſikus und Sanitätsrath Dr.
Rupprecht, im 78. Jahre, nach jahrelangen
und zuletzt recht ſchmerzvollen Leiden zu ſtch.
Friede ſeiner Aſche!

Nur auf dieſem Wege die Nachricht den Ver
wandten, Freunden und Bekannten des Heim
gegangenen.

Langenſalza, den 29. Oecewber 1861.
Deeima Nupprecht geb. Nieolat,

im Namen
ihrer Kinder, Schwiegerkinder und Enkel.

Hettſtädt, Mühlhauſen, Gotha,
Skolp in Hinterpommern und Thamsbrück

bei Langenſalza
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